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Martin Luther 

Anfang 1896 brachte Leutnant Troost eine Dampfmaschine 

nach Swakopmund. 

Die Unternehmungen des Leutnants d. R. Troost

Sie wurde „Martin Luther“ genannt. 



Dampfer Leutwein 

Troosts Dampfer Leutwein in Walfischbay

Im Februar 1896 nahm er regelmä-

ßige Fahrten zwischen Südwestafrika und Kapstadt auf.  

Ab 1. April 1897 führte er die Postflagge und erhielt eine Seepost.

Der Dampfer hatte 324 BRT, eine Länge von 42,6 m, eine Breite

von 6,8 m und lief 8 Knoten. 



Gliederung 

I. Vierwöchentlicher Verkehr 1897 – 1906

II. Vierzehntäglicher Verkehr 1906 – 1908

III. Im wöchentlichen Verkehr 1908 – 1914

I. I. – III. II.



Fahrplan 1898 

I. Vierwöchentlicher Verkehr 1897 – 1906

Kapstadt – Lüderitzbucht – Walfischbay – Swakopmund – Cap Cross



10 Pf-Karte „97“ 

I. Vierwöchentlicher Verkehr

Dampfer Leutwein

10 Pf-Postkarte DSWA P.2, geschrieben am 16.1.1898 an 

Bord der Leutwein. Seepost-Stempel vom 17.1.97 (= 98). 
Befördert über Angola: Mossamedes 24.1.98. 

1. Stempel ohne Kennzahl: 1897 – 1903



Briefstücke

Mitläufer M. 47 d, 4.2.98

I. Vierwöchentlicher Verkehr

20 Pf der 1. Überdruckausgabe mit 10 Pf 

und 50 Pf der 2. Überdruckausgabe

2 ½ d Cape of Good Hope 



2 Mark-Briefstück 

Vorläufer 2 Mark (V. 37 e) und 50 Pf (V. 50 d) auf

Briefstück mit 10 Pf der 1. Überdruckausgabe

I. Vierwöchentlicher Verkehr



Leutwein-Brief 

Dampfer Leutwein

Brief aus der Kap-Kolonie mit Seepost-Stempel vom 17.8.00, fran-

kiert mit 2 ½ d CGH für die 1. Portostufe im Weltpostverein. 

Im Januar 1900 hatte die Woermann-Linie von Troost die Capstadt-

Linie mit Schiff und Postvertrag übernommen. 

I. Vierwöchentlicher Verkehr

Am 30.Oktober 1900 wurde die „Leutwein“ außer Dienst gestellt. 



Gertrud Woermann 

I. Vierwöchentlicher Verkehr

Ab November 1900 übernahm die „Gertrud Woermann I“ den Dienst auf 

der Capstadt-Linie. Sie hatte 1743 BRT, maß 82,5 m x 10,7 m und lief

10 Knoten. 23 Passagiere in der I. und 7 in der II. Klasse.

Schiffsfotos aus: Arnold Kludas, Die Schiffe der deutschen Afrika-Linien. Oldenburg: Stalling 1975 



Gertrud Woermann-Bf. 

Mit Gertrud Woermann beförderter Brief aus der Kap-Kolonie 

nach Swakopmund vom 2.1.01, frankiert mit 2 ½ d. 

I. Vierwöchentlicher Verkehr

Dampfer Gertrud Woermann



20 Pf-Brief 1901 

Dampfer Gertrud Woermann

Brief der 1. Portostufe von Swakopmund nach Kapstadt vom 

12.1.01, frankiert mit 20 Pf (DSWA Nr. 4) Auslandsporto. 

I. Vierwöchentlicher Verkehr



St. Helena-Brief 

Dampfer Gertrud Woermann 

Brief aus Lüderitzbucht vom 15.1.01 nach St. Helena an 

einen deutschen Kriegsgefangenen aus dem Burenkrieg.

I. Vierwöchentlicher Verkehr

Frankiert mit zweimal 10 Pf (DSWA Nr. 7), Ankunft 2.2.01.



5 Pf-Karte 1902 

Dampfer Gertrud Woermann

5 Pf-Ganzsachenkarte (DSWA P.13) aus Swakopmund mit dem 

Seepost-Stempel vom 14.1.02:

I. Vierwöchentlicher Verkehr

„Der Dampfer wartet auf der

Reede noch auf diese Karte ...“. 



Untergang Gertrud W. 

I. Vierwöchentlicher Verkehr

Am 24. August 1903 sank das Schiff im Nebel vor Port

Nolloth. Dabei ging auch der Poststempel verloren. 

Das letzte Foto von der Gertrud Woermann



Übergangsfolie



Eduard Bohlen 

Als Ersatz stellte die Woermann-Linie ab Oktober 1903 den Damp-

fer „Eduard Bohlen II“ in die Linie ein: 2367 BRT, 94,7 m x 11,5 m. 

I. Vierwöchentlicher Verkehr

Er lief 11 Knoten. Passagiere: 32 in der I. und 14 in der II. Klasse. 



FP-Karte, Stpl. I 

2. Stempel mit Kennzahl „I.“: 1904 – 1909

FP-Karte aus dem Herero-Aufstand mit dem Stempel „I.“ der 

Capstadt-Linie (4.6.04) von einem Matrosen von SMS „Wolf“. 

Dampfer Eduard Bohlen

I. Vierwöchentlicher Verkehr



Fahrplan 1907 

II. Vierzehntäglicher Verkehr 1906 – 1908

Durch Vertrag mit der Reichspost vom 1. April 1906 wurde ein vierzehn-

täglicher Verkehr auf der Capstadt-Linie eingerichtet. 



Aline Woermann-Karte 

Als zweiter Dampfer neben der „Eduard Bohlen“ wurde das Schwe-

sterschiff „Aline Woermann III“auf der Linie eingesetzt. 

II. Vierzehntäglicher Verkehr

10 Pf-Karte P.14 aus Lüderitzbucht vom 12.12.06 nach Kapstadt. 

Die Aline Woermann verwendete bis Ende 1906 noch ihren Stem-

pel von der Linie Hamburg – Westafrika mit der Kennzahl „I.“



Briefstück Stempel II 
3. Stempel mit Kennzahl „II“: 1907 – 1908

Stempel „I.“

2 ½ d CGH, 29.9.(0)7

Eduard Bohlen

Stempel „II“ 

10 Pf Schiff mit Wz., 5.6.07 

Aline Woermann

II. Vierzehntäglicher Verkehr



Karte Stempel II

Dampfer Aline Woermann

Ansichtskarte aus Swakopmund nach St. Pauli mit dem Seepost-

Stempel „II“ vom 13.3.07. 

II. Vierzehntäglicher Verkehr

Frankiert mit 5 Pf Germania nach dem 

deutschen Inlandstarif (Nebenstempel „Deutsches Schutzgebiet“).



5 Pf-Karte Eduard B. 

Dampfer Eduard Bohlen

Ansichtskarte von Swakopmund, befördert mit Dampfer Eduard 

Bohlen. Seepost-Stempel „I.“ vom 17.8.06.

II. Vierzehntäglicher Verkehr



Fahrplan 1909 

III. Im wöchentlichen Verkehr 1908 – 1914

1907 endete das Monopol der Woermann-Linie im Verkehr mit Süd-

westafrika. Ab April 1908 stellte der Capstadt-Linie nur noch eine der 

wöchentlichen Verbindungen zwischen Südwest und dem Kap dar:  

Woermann-Linie – Houston-Linie – Deutsche Ostafrika-Linie. 



20 Pf-Brief 1908 

Dampfer Eduard Bohlen

Von den Woermann-Dampfern blieb nur die Eduard Bohlen

im Kapstadt-Dienst und verkehrte alle 3 Wochen. Brief vom 

24.6.08 in die Kap-Kolonie mit 20 Pf (Nr.14) Auslandsporto.

III. Im wöchentlichen Verkehr



10 Pf-Brief 1908 

III. Im wöchentlichen Verkehr

Dampfer Eduard Bohlen

Firmenbrief der Woermann-Linie nach Oldenburg, Seepost-

Stempel „I.“ vom 16.9.08.



Strandung Eduard B. 

Dampfer Eduard Bohlen

Am 5. Sept. 1909 strandete das Schiff im Nebel vor Empfäng-

nisbucht. Der Poststempel ging wahrscheinlich verloren. 

III. Im wöchentlichen Verkehr



Wrack Eduard B. 

Das Wrack der „Eduard Bohlen“ 1979 (Foto: Ulrich Czimmek) 

III. Im wöchentlichen Verkehr



Savoia

Anzeige in den Windhuker Nachrichten 13. Nov. 1909

Hamburg – Westafrika 

9.12.09

HAPAG-Dampfer „Savoia“ ersetzte die „Eduard Bohlen“ bis Januar 1910, 

u. a. auf der Reise ab Swakopmund 27.11.09, zurück ab Kapstadt 8.12.09.

Die Savoia verwendete den Stempel der Linie Hamburg – Westafrika XLIII.,

nicht Dampfer Ingbert, wie von Gottspenn und Czimmek angegeben. 

XXXVIII. (Eduard Woermann)

XLIII. (Ingbert?)

III. Im wöchentlichen Verkehr



Frieda Woermann 

HAPAG-Dampfer „Savoia“, 2614 BRT

Vom 21. Januar 1910 bis 1914 führte die „Frieda Woermann“ die 

dreiwöchentlichen Fahrten im Kapstadt-Dienst aus. 

Sie hatte 2497 BRT, lief 11,5 Knoten und beförderte 124 Passagiere. 

III. Im wöchentlichen Verkehr

Foto aus: Otto J. Seiler, Ostasienfahrt. Herford 1988



Fahrplan Frieda W. 

III. Im wöchentlichen Verkehr

Fahrplan der Frieda Woermann 1913



Frieda Woermann-Brief 

Die Frieda Woermann benutzte ihren bisherigen Stempel Hamburg –

Westafrika XXXIX. weiter. Doppelbrief aus Swakopmund vom 11.4.13. 

Dampfer Frieda Woermann

III. Im wöchentlichen Verkehr



Fahrplan Houston 

Fahrplan der Houston-Linie (Kapstadt) 1909/10. Die Dampfer 

hatten keine Seeposteinrichtung an Bord.  

III. Im wöchentlichen Verkehr



Lüderitzbucht 

Ansichtskarte von Lüderitzbucht 

III. Im wöchentlichen Verkehr



Hesselmann-Brief 

Mit dem Dampfer der Houston-Linie beförderter Brief aus 

Swakopmund. 

Houston-Linie: Dampfer Hippomenes

Firmenstempel des Agenten Hesselmann in

Lüderitzbucht, Poststempel LÜDERITZBUCHT vom Juli 1908.

III. Im wöchentlichen Verkehr



2 ½ d-Brief 1911

Brief aus Kapstadt mit 2 ½ d-Marke der Südafrikanischen Union, 

entwertet  LÜDERITZBUCHT 21.1.11. Kein Stempel des Agenten,

wahrscheinlich mit Dampfer Helopes der Houston-Linie befördert.

Seit 1910 erschien die Houston-Linie nicht mehr im Fahrplan.

III. Im wöchentlichen Verkehr



DOAL-Broschüre 

III. Im wöchentlichen Verkehr

Broschüre der 

D.O.A.L. vom 

September 1910

Westliche und öst-

liche Rundfahrten

um Afrika



DOAL: Prinzregent-Brief 

Deutsche Ostafrika-Linie (Dampfer Prinzregent) 

Brief aus Swakopmund nach Hamburg, von Dampfer Prinz-

regent auf westlicher Rundfahrt nach Kapstadt befördert. 

Stempel „p“ der Ostafrika-Linie vom 6.7.08.

III. Im wöchentlichen Verkehr



Prinzregent 

Reichspostdampfer „Prinzregent“ der Ostafrika-Linie: 6341 BRT, 

126,8 m x 15,2 m, 13 Knoten.  111 Passagiere in der I., 88 in der II. 

und 76 in der III. Klasse. Zwischendeck: 120 Plätze (Soldaten).

III. Im wöchentlichen Verkehr



Kriegsausbruch 1914 

Deutsche Ostafrika-Linie (Dampfer Bürgermeister)

Brief aus Swakopmund nach Kapstadt mit Auslandsfranko 20 Pf 

(Nr.27). Dampfer Bürgermeister auf westlicher Rundfahrt, 22.3.13.

Seit Anfang 1912 verkehrte die Ostafrika-Linie vierzehntäglich. 

III. Im wöchentlichen Verkehr



Zuflucht

RPD. Admiral - Lourenco Marques, Anfang August 1914

PD. Frieda Woermann - Bahia, 18. August 1914

RPD. Gertrud Woermann - Rio de Janeiro, 21. Aug. 1914

Die drei Dampfer wurden 1916 bzw. 1917 beschlagnahmt. 

Zuflucht ,



Versailles 

1919 verlor Deutschland 

durch den Versailler Vertrag 

seine gesamte Handelsflotte.

HK  2007




